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bie üftöbelfdjreiner bebingunggtog bie Slrbeit wieber
aufgenommen haben.

2lrbeit§s unfb SieferunggfibertrKguttgen.
(2lmtltcf)e Driginal--3Rttteilungen.) yiac£>brutf aerSoten.

Steué £uniI)aKe i« 3"rt- ©auptportale unb grobe önttenfenfter
an 3oj. SBifart; tleine (?enftet int Sltibau an @ebr. ©cEjroerjmann ;

Spüren im 2tnbau an ©f)r. Jqeji, ©djreiner; Sörufttäfer in ber §aüe
an $am. ©pet ; übrige ©cpreinerarbeiten an fÇelij 33ranbenberg, alle
in 3ug.

ifioftftrajje in 3ug. ©rbarbeiten, ßtiauffierung unb SBerfeÇen ber
SRanbfictne beb SCrottoir« an fjibel Steifer, Unternehmer ; iitcferung
ber fRanbfteine an 3of. fpefe, ©teinmefsmeifter ; Scßalenpfläfterung an
3- ©dßran;, Sßfläftercrrneifter, ade in Qttg.

$erftf)iebeneë.
Zecbuifum Sief, ^um £>auptleïfrer für gewerblidjeg

Zeichnen unb Sliobettieren ift fperr 9Jlütter @ting
öon SBintert^ur gewählt werben, ber feit elf fahren
an flöteten ©djuîen in -fSortugat gewirft bat.

£err gtmnggi, Äunftfdjloffcr ttt gitricb III hatte biefen
Sßinter in feiner SSerfftatt einen gadjfurg für au8ge=
lernte ©cbloffer eingeridftet. Ziefer ißrobeturg but
einen recht befriebigenben Verlauf genommen. @eçbg=
get)n Zeitnehmer hatten ft<b eingefunben, um fidf einer
weiteren Slugbilbung in ber praîtifeben Sïunftfcbtofferei,
wie aueb in ber $acbgeidwung gu untergeben. Zer
Surg botte bom 15. Sßoüember 1899 big @nbe gebruar
gebauert; gum ©ebtub begfelben bot nun ,§err .gwinggi
im §etmbaug eine fleine Stugftetlung ber ©Sjüterarbeiten
beranftattet. @o einfach uoö befdtjeiben bag gange ge=

halten ift, fo intereffant unb feljengwert finb bod) bie

eingelnen Sirbetten, fpauptfäcbticb fatten bier febr fc^ön
unb gebiegen gearbeitete ©rabfreuge auf. Slucb ein
iJ3ortatauffa| fällt bureb feine fünftterifebe SXrbeit auf.
lieber 200 3eid}nungett berbottftänbigen neben bieten
anberen fteineren Arbeiten bie fteine Slugftettnng.

Sauwefett ttt gitrief). ®ie Sßeifung beg ©rohen
©tabtrateg über beit Stnfauf bon Siegenfcbaften im
SB er b mü b I e q u a r t i er unb bie Verlegung beg

SBaifenbaufeg fiebt einfibneibenbe SSeränberungen in
jenem Zeile beg ©tabtbanneg bor. Zurdj ben Sauf
bon fieben, auf ber ©eite ber SSatwhofftrabe an bie
©trafanftatt Detenbacb anftobenben ©runbftüden ge=
langt bie ©tabt in SSerbinöung mit ber SBerbmübte,
ber ©trafanftatt, bem SBaifenljaufe unb bem ©rünen
§ügti in ben SSefijj eineg gufammenbängenben, bon ber
Sabnbofftrafje big gur ©dppfe reiebenben ©etänbeg,
foöab fie in ben ©tanb gefegt ift, auf eigenem 53oben

©traben angulegeit, weldje ben Detenbacb bon alten
©eiten gugängtief) machen. Ziefer ©traben finb gunäcbfi
gwei geplant. Zie eine fott ungefähr bon ber ©ibltjoh
gaffe, in ber 9îâbe beg oberen Strme-3 ber jegigen 3öerb=
mübtegaffe, quer bureb gum obern Sütüblefteg unb bie
anbere, bon fjener abgweigenb, etwa in ber fRicgtung
beg ©ibtfartalg gum untern SJfübtefteg führen. Sin ber
©abetung würbe ein ^Stag angelegt, unb ber ©ibtfanat
würbe eingebedt. Zer Sßtab ^g ©rünen §ügti eignet
fidj für ein SSerwattungggebäube beg SSauwefeng. SSor=

auggefejü ift bie SS e r t e g u n g b e g Sö a i f e n b a u f e g

auf ben@ngenbübi unterhalb unb feitwörtS beg

griebbofeg iRealp. Zag ©ebäube beg jegigert Sßaifen»
baufeg fann fteben bleiben unb für einen anbern offent=
lieben ffmed eingerichtet werben.

Ä
rmaturenfabrik Zürich
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die Möbelschreiner bedingungslos die Arbeit wieder
aufgenommen haben.

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Neue Turnhalle in Zug. Hauptportale und große Hallenfenster
an Jos. Wikart; kleine Fenster im Anbau an Gebr. Schwcrzmann z

Thüren im Anbau an Chr. Heß. Schreiner; Brusttafer in der Halle
an Dam. Spek; übrige Schreinerarbeiten an Felix Brandenberg, alle
in Zug

Poststraße in Zug. Erdarbeiten. Chausiierung und Versetzen der
Randsteine des Trottoirs an Fidel Reiser, Unternehmer; Lieferung
der Randsteine an Jos. Heß, Steinmetzmeister; Schalenpflästerung an
I. Schranz, Pflästcrcrmeister, alle in Zug.

Verschiedenes.

Technikum Viel. Zum Hauptlehrer für gewerbliches
Zeichnen und Modellieren ist Herr Müller-Glinz
von Winterthur gewählt worden, der seit elf Jahren
an höheren Schulen in Portugal gewirkt hat.

Herr Zwinggi, Kunstschlosser in Zürich III hatte diesen
Winter in seiner- Werkstatt einen Fachkurs für ausge-
lernte Schlosser eingerichtet. Dieser Probekurs hat
einen recht befriedigenden Verlaus genommen. Sechs-
zehn Teilnehmer hatten sich eingefunden, um sich einer
weiteren Ausbildung in der praktischen Kunftschlosserei,
wie auch in der Fachzeichnung zu unterziehen. Der
Kurs hatte vom 15. November 1899 bis Ende Februar
gedauert; zum Schluß desselben hat nun Herr Zwinggi
im Helmhaus eine kleine Ausstellung der Schülerarbeiten
veranstaltet. So einfach und bescheiden das ganze ge-
halten ist, so interessant und sehenswert sind doch die

einzelnen Arbeiten. Hauptsächlich fallen vier sehr schön
und gediegen gearbeitete Grabkreuze auf. Auch ein
Portalaufsatz fällt durch seine künstlerische Arbeit auf.
Ueber 290 Zeichnuugen vervollständigen neben vielen
anderen kleineren Arbeiten die kleine Ausstellung.

Bauwesen in Zürich. Die Weisung des Großen
Stadtrates über den Ankaus von Liegenschaften im
W er d mü h l e q u a rti er und die Verlegung des
Waisenhauses sieht einschneidende Veränderungen in
jenem Teile des Stadtbannes vor. Durch den Kauf
von sieben, auf der Seite der Bahnhofstraße an die
Strafanstalt Oetenbach anstoßenden Grundstücken ge-
langt die Stadt in Verbindung mit der Werdmühle,
der Strafanstalt, dem Waisenhause und dem Grünen
Hüsli in den Besitz eines zusammenhängenden, von der
Bahnhosstraße bis zur Schipse reichenden Geländes,
sodaß sie in den Stand gesetzt ist, auf eigenem Boden
Straßen anzulegen, welche den Oetenbach von allen
Seiten zugänglich machen. Dieser Straßen sind zunächst
zwei geplant. Die eine soll ungefähr von der Sihlhof-
gasse, in der Nähe des oberen Armes der jetzigen Werd-
mühlegasse, quer durch zum obern Mühlesteg und die
andere, von jjener abzweigend, etwa in der Richtung
des Sihlkanals zum untern Mühlesteg führen. An der
Gabelung würde ein Platz angelegt, und der Sihlkanal
würde eingedeckt. Der Platz des Grünen Hüsli eignet
sich für ein Verwaltungsgebäude des Bauwesens. Vor-
ausgesetzt ist die Verlegung d e s W a is e n h a u s e s
auf denEnzenbühl unterhalb und seitwärts des

Friedhofes Realp. Das Gebäude des jetzigen Waisen-
Hauses kann stehen bleiben und für einen andern öffent-
lichen Zweck eingerichtet werden.
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Sei ber fßlanfonJttrretij für eitt Sanatorium 2Beïjra«
toalb bet Sobtmoo§ im babifdpen Scpmargtoalb erhielt
2lr<piteEt g. © r o g in g ü r i cp ben erften ißreig, bie
2IrcpiteEten SBaltper unb gr. Sauer in greiburg ben
groeiten ißrei8 unb Sung unb Sribler in SSintertpur
ben britten ißreig. ©inftimmig mürbe bem ©rftprämierten
bie befinitiüe 2lu§arbeitung ber Saupläne unb bie Sau»
leitung übertragen.

Sanibefcit itt Sertt. Ser ©emeinberat pat bag ißro»
gramm ber SonEurrengaugppreibung für bie ©eminnung
non Sauplänen für ein neu eg ®afino enbgültig
feftgefteßt unb babei ben 2Bünfcpen ber mufifalifcpen
Sereine ber ©tabt Segnung getragen. Sie gurp
mürbe burcp bie §erren 9J?ufiEbireEtor Sr. SDîunginger
unb Seftaurateur Sieplp oerftärEt.

Sautoefett itt Safel. Setreff*, nb einen angeblicpen
SauEracp in Safel mirb ber „Mg. Scpm. gtg." ge=
feprieben:

Unfereê ©racptenê ift für bie näc^fte geit ein Sau»
Eracp in Safel nidpt borauggufepen ; einmal mar bie
Saufpefulation in Safel niept fo maplog mie in güriep ;

fobann ift ber größere Seil beg freien Serraing in
Safel in fo feften §änben (Staat, Spital unb alter
gamilienbefip), baff bag in fpeEulatibe |)änbe überge»
gangene £anb immer Siebpaber finben mirb; auep ber»
gift man, bap bie gemaltige ©rmeiterung ber beiben
Sapnpöfe ein bebeutenbeg 2lreal bem SerEepr für immer
entgiept, mag bei bem fepr befcpränEten ©ebiete beg
Äantottg Safelftabt niept opne SBirEung auf ben Serrain»
mert fein Eann.

©egett bie Saxler 2lrfceü§lofenberft(perung paben bie
Sagler — Arbeiter geftimmt. Sie fonferbatibe „2111g.

Scpmeigergtg." bemerEt bagu:
„Sie begeprten bie ipnen gugebaepte SBopltpat niept,

fie patten nur bie Saft ber Serficperunggbeiträge im
2luge. SBir paben menigfteng naep ben 2leuperungen
bon 2lrbeiterit, bie ung gu Dpren geEommen finb, ben
©inbrucE, bap bieg bag augfcplaggebenbe SOtoment für
fie mar unb niept bie ©rünbe, melcpe ber ©emerbeberein
gegen bie Serficperung ing gelb füprte. Sie Sepörben
Eönnen fiep fagen, bap fie ipre ißfliept getpan paben
unb merben im galle ber 9îot ben 2tnfprücpen ber Se»

teiligten gegenüber freier baftepen, alg früper; unb auep
ber naiüe ©ebanEe beg fpanbmerEer» unb ©emerbebereing,
bap naep ber Sermerfung beg ©efepeg ber ©rope Sat
ein Kapital gingtragenb anlegen folle, um für bie 2lr»
beitglofen gu forgen, melcpe felber borforglicp nieptg tpun
mollen, mirb mopl niept in bar umgefept merben.

lieber bie geftpütte be§ eibgettöfftfepett Stpitpeitfefteê
itt Sugerit mirb bem „Saterlanb" gefeprieben: Sicpt

opne ©runb ift ber geftpüttenftil, mie er an unfern
geften in ber SDtobe ift, etmag in Serruf geEommen,
benn trop mepenber gapnen, bunter SBimpel unb grüner
©uirlanben mirft er unfaglicp langmeilig. §ier nun,
im S r o j e E t Siegmart, mürbe etmag proponiert,
bag mepr ift alg eine geftpütte; eg ift ein mirElicper
geftbau: fo gang meidpt er ab bon bem perEömmlicpen
|>üttenftil. Siegmartg fßrojeEt ftetlt einen ardpiteftoniftp
reiep geglieberten Sau mit Sürmen, ©rEern, ©aderien
unb einen mäcptigen Sporburcpgang bar. Sag ©ange
ift eitt Silb beg ÎDîittelalterg mit ber gangen gülle bon
Originalität unb ber anpeimelnben fülannigfaltigEeit ber
©eftaltung. ißräfentiert fid; biefe Surg fepon in ber
perfpeEtibifdfen geiepnung fepr borteilpaft, fo mirb fie
erft auf bem S^anborte, bem präeptigen fßlap gmifepen
Sapnpof, See unb Srünigbapnpof gu iprer ©eltung
Eommen, unb gar bom Stpmeigerpofquai aug mirb bieg
Sebeneinanber gemütliiper, feftfroper Sergangenpeit unb
arbeitgfreubiger emfiger ©egenmart einen reigbotlen
2lnblid gemäpren.

Sautoefett itt gug. (Äorr.) Sie SdjmupEonEur»
reng pat fiep biefer Sage mieberum in gug bei Ser»
gebung ber 2lrbeiteit für bie Eatpolifcpe SfarrEircpe
gegeigt. Sie gimmerarbeit ift für gr. 36,000 im
Soranftplag; eg liefen im gangen 12 ©ingaben ein,
bie pöipfte mit gr. 38,000, bie niebrigfte mit gr. 24,000.
Siefe 2lrbeit mürbe nun bem girnmermeifter gumbüpl
in gug um bie niebrigfte Offerte bon gr. 24,000 über»
tragen. Sie Scpulb biefer Sergebung mup baran liegen,
bap ber ©ropteil im ^irepenrat Eonferbatib ift unb eg

auf benjenigen abgefepen pat, ber im ©ottegbienft bie

grömmigEeit am meiften gur Stpau trägt.
Sa§ „2BopIfaprt§pau§" ber Slafdiiitettfabrtf Derltfott,

für bie 2lrbeiterfipaft erftellt, gept feiner SoIIenbung
entgegen. 2luper Sureauräumli^Eeiten ift bagfelbe mit
gropem Speifefaal, Sefe» unb SibliotpeEgimmer, Sabe»
einrieptungen tt. f. ro. auggerüftet.

Sd)ulpau§baute Söp. Sie ©emeinbeberfammlung
befiplop ben Sau eineg gropen neuen Sipulpaufeg auf
einem 7700 meffenben ißlape, ber 45,000 gr. Eoftet.

2öüffcrberforgtttt0 Spfott-Stttm«. Sie gibilgemeinbe
SpEon»3llnau pat einftimmig bag bereitg bon ©ffretiEon
befdploffene 2lbEommen gutgepeipen, monaep beibe @e»

meinben gemeinfam eitte äöafferberforgung im Soften»
betrage bon 75,000—80,000 gr. (opne §augleitungen)
augfüpren. gür bie meitbergmeigte ©emeittbe finb 30
fppbranten borgefepett.

Sie ©tfenwerfe bon ©poinbej, jept im Sefipe ber
©efellfcpaft Submig bon Soll, mürben 1843 gegrünbet.
§eute Eönnen fie tägtüp 60,000 kg ©upröpren liefern

TRANSMISSIONEN
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liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Base!
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.

Nr 49 Jllustrirete^'schweizcrische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). 985

Bei der Plankonkurrenz für ein Sanatorium Wehra-
wald bei Todtmoos im badischen Schwarzwald erhielt
Architekt I. Gros in Zürich den ersten Preis, die
Architekten Walther und Fr. Bauer in Freiburg den
zweiten Preis und Jung und Bridler in Winterthur
den dritten Preis. Einstimmig wurde dem Erstprämierten
die definitive Ausarbeitung der Baupläne und die Bau-
leitung übertragen.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat hat das Pro-
gramm der Konkurrenzausschreibung für die Gewinnung
von Bauplänen für ein neues Kasino endgültig
festgestellt und dabei den Wünschen der musikalischen
Vereine der Stadt Rechnung getragen. Die Jury
wurde durch die Herren Musikdirektor Dr. Munzinger
und Restaurateur Biehly verstärkt.

Banwesen in Basel. Betreffend einen angeblichen
Baukrach in Basel wird der „Allg. Schw. Ztg." ge-
schrieben:

Unseres Trachtens ist für die nächste Zeit ein Bau-
krach in Basel nicht vorauszusehen; einmal war die
Bauspekulation in Basel nicht so maßlos wie in Zürich;
sodann ist der größere Teil des freien Terrains in
Basel in so festen Händen (Staat, Spital und alter
Familienbesitz), daß das in spekulative Hände überge-
gangene Land immer Liebhaber finden wird; auch ver-
gißt man, daß die gewaltige Erweiterung der beiden
Bahnhöfe ein bedeutendes Areal dem Verkehr für immer
entzieht, was bei dem sehr beschränkten Gebiete des
Kantons Baselstadt nicht ohne Wirkung auf den Terrain-
wert sein kann.

Gegen die Basler Arbeitslosenversicherung haben die
Basler — Arbeiter gestimmt. Die konservative „Allg.
Schweizerztg." bemerkt dazu:

„Sie begehrten die ihnen zugedachte Wohlthat nicht,
sie hatten nur die Last der Versicherungsbeiträge im
Auge. Wir haben wenigstens nach den Aeußerungen
von Arbeitern, die uns zu Ohren gekommen sind, den
Eindruck, daß dies das ausschlaggebende Moment für
sie war und nicht die Gründe, welche der Gewerbeverein
gegen die Versicherung ins Feld führte. Die Behörden
können sich sagen, daß sie ihre Pflicht gethan haben
und werden im Falle der Not den Ansprüchen der Be-
teiligten gegenüber freier dastehen, als früher; und auch
der naive Gedanke des Handwerker- und Gewerbevereins,
daß nach der Verwerfung des Gesetzes der Große Rat
ein Kapital zinstragend anlegen solle, um für die Ar-
beitslosen zu sorgen, welche selber vorsorglich nichts thun
wollen, wird wohl nicht in bar umgesetzt werden.

Neber die Festhütte des eidgenössischen Schützenfestes
in Luzern wird dem „Vaterland" geschrieben: Nicht

ohne Grund ist der Festhüttenstil, wie er an unsern
Festen in der Mode ist, etwas in Verruf gekommen,
denn trotz wehender Fahnen, bunter Wimpel und grüner
Guirlanden wirkt er unsäglich langweilig. Hier nun,
im Projekt Siegwart, wurde etwas proponiert,
das mehr ist als eine Festhütte; es ist ein wirklicher
Festbau: so ganz weicht er ab von dem herkömmlichen
Hüttenstil. Siegwarts Projekt stellt einen architektonisch
reich gegliederten Bau mit Türmen, Erkern, Gallerten
und einen mächtigen Thordurchgang dar. Das Ganze
ist ein Bild des Mittelalters mit der ganzen Fülle von
Originalität und der anheimelnden Mannigfaltigkeit der
Gestaltung. Präsentiert sich diese Burg schon in der
perspektivischen Zeichnung sehr vorteilhaft, so wird sie

erst auf dem Standorte, dem prächtigen Platz zwischen
Bahnhof, See und Brünigbahnhof zu ihrer Geltung
kommen, und gar vom Schweizerhofquai aus wird dies
Nebeneinander gemütlicher, festfroher Vergangenheit und
arbeitsfreudiger emsiger Gegenwart einen reizvollen
Anblick gewähren.

Bauwesen in Zug. (Korr.) Die Schmutzkonkur-
renz hat sich dieser Tage wiederum in Zug bei Ver-
gebung der Arbeiten für die katholische Pfarrkirche
gezeigt. Die Zimmerarbeit ist für Fr. 36,000 im
Voranschlag; es liefen im ganzen 12 Eingaben ein,
die höchste mit Fr. 38,000, die niedrigste mit Fr. 24,000.
Diese Arbeit wurde nun dem Zimmermeister Zumbühl
in Zug um die niedrigste Offerte von Fr. 24,000 über-
tragen. Die Schuld dieser Vergebung muß daran liegen,
daß der Großteil im Kirchenrat konservativ ist und es
auf denjenigen abgesehen hat, der im Gottesdienst die

Frömmigkeit am meisten zur Schau trägt.
Das „Wohlfahrtshaus" der Maschinenfabrik Oerlikon,

für die Arbeiterschaft erstellt, geht seiner Vollendung
entgegen. Außer Bureauräumlichkeiten ist dasselbe mit
großem Speisesaal, Lese- und Bibliothekzimmer, Bade-
einrichtungen u. s. w. ausgerüstet.

Schulhausbaute Töß. Die Gemeindeversammlung
beschloß den Bau eines großen neuen Schulhauses auf
einem 7700 messenden Platze, der 45,000 Fr. kostet.

Wasserversorgung Rykon-Jlluau. Die Zivilgemeinde
Rykon-Jllnau hat einstimmig das bereits von Effretikon
beschlossene Abkommen gutgeheißen, wonach beide Ge-
meinden gemeinsam eine Wasserversorgung im Kosten-
betrage von 75,000—80,000 Fr. (ohne Hausleitungen)
ausführen. Für die weitverzweigte Gemeinde sind 30
Hydranten vorgesehen.

Die Eisenwerke von Choindez, jetzt im Besitze der
Gesellschaft Ludwig von Roll, wurden 1843 gegründet.
Heute können sie täglich 60,000 dp Gußröhren liefern
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ober 20 km in 12 Jagen. Slug ber Schade macht
man auggejeictjnete feuerfefte Steine. 2)er fßerfelfr beg

33at)n{)ofeg oon S^oinbeg ift infolge beg ©ifenwerfeg
ein fejjr bebeutenber; eg werben jährlich über 30,000
Jonnen auggelaben unb bei 40,000 Jonnen eingelaben.
Jie gabrif £>at hübfcfje SIrbetterwohnungen erfteftt unb
in ber fDtitte beg Slrbeiterborfeg ein präc£)tigeg SchuU
haug. gür bie lebigen Arbeiter ift eine Üoftgeberei

ung bon 400,000 big 500,000 Quabratmetern. J)ag
®rglager l^at meifteng 1 big IV2 Sfteter, in ben fftanb»
regionen geringere Jncfe. Sag noch oorljanbene ®rg
fönnte noch menigfteng eine ÜJtillion Jonnen ®ifen
liefern. @0 behauptet fßrof. Sr. |>eim. Sie nötigen
Sßafferfräfte gur ®rgeugung ber ©lettrigität finb bereits
im S3efi^e ber genannten girma.

SBenn nun einmal bie ®ifenlager in ©raubünben,

Souië
©nttoorfen (im Sluftrnge ber ©etoerbefjntle 3üric£)) Don 3t. <3 dj i r i d), Sltelier für 33au* unb 2Jföbetjeict)nungen, ^ürirfi

SluSgefüprt in 9fupauml)oO, matt poliert, Bon <Sd)reinermeifter 2eu, 3ürtdE) V.
Jöilböauerarbeiten bon ©. äff a r e g a, afnbem. tgoljbilbtiauer, Qüridj V, erfteilt.

eingerichtet, welche für 1 gr. pro Jag fräftige unb ge=

nitgenbe Nahrung liefert, éig abenbg 10 Ut)r finb
jeweilen biefe fMume eleftrifdj erleuchtet.

Sag (Sifenerjlagcr am ©onjeit oberhalb Sargang, bag
ber girma Steher u. 60. im benachbarten fßlong gehört,
foil mieber in iöetrieb gefegt werben, fobalö bie e!eftro=
chemifdhe 9JtetI)obe ber ®ifenbarfiefiurtg foweit oorge=
fdhritteu ift, bah f'fh ^g ©efchäft lohnt. Ser je|t
noch oorhanbene Seil ber ®rgfdjicht hat eine Slugbelfm

am ®ongen, in Unterwalben, im 93erneroberIanb unb
im Sura üermittelfi unferer âôafferïrâfte auf eleïtro=
Iptifchem

_

SBege richtig uitb bod auggebeutet werben,
fo fann fich bie (Schweig auch hf"Wti<h beg ®ifenbebarfg
00m Sluglanbe emanzipieren, wie bieg bereinft hütficljU
lieh t>er Steinfohlen üermöge unferer Söafferfräfte ber
gall fein wirb.

1200 etferne iöcttftclleti mit SJÎoêfitoiieligcftclIcit
waren am 10. ganuar mit Slblieferunggtermin 20. gebr.
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oder 20 à in 12 Tagen, Aus der Schlacke macht
man ausgezeichnete feuerfeste Steine. Der Verkehr des

Bahnhofes von Choindez ist infolge des Eisenwerkes
ein sehr bedeutender; es werden jährlich über 30,000
Tonnen ausgeladen und bei 40,000 Tonnen eingeladen.
Die Fabrik hat hübsche Arbeiterwohnungen erstellt und
in der Mitte des Arbeiterdorfes ein prächtiges Schul-
Haus. Für die ledigen Arbeiter ist eine Kostgeberei

ung von 400,000 bis 500,000 Quadratmetern. Das
Erzlager hat meistens 1 bis 1Z/s Meter, in den Rand-
regionen geringere Dicke. Das noch vorhandene Erz
könnte noch wenigstens eine Million Tonnen Eisen
liefern. So behauptet Prof. Dr. Heim. Die nötigen
Wasserkräfte zur Erzeugung der Elektrizität sind bereits
im Besitze der genannten Firma.

Wenn nun einmal die Eisenlager in Graubünden,

Kleiderschrank Louis Rìk.
Entworfen (im Auftrage der Gewerbehalle Zürich) von A. Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich

Ausgeführt in Nußbaumholz, matt poliert, von Schreinermeister Leu, Zürich V.
Bildhauerarbeiten von C. M a reg a, akadem. Holzbildhauer, Zürich V, erstellt.

eingerichtet, welche für 1 Fr. pro Tag kräftige und ge-
nügende Nahrung liefert. Bis abends 10 Uhr sind
jeweilen diese Räume elektrisch erleuchtet.

Das Eisenerzlager am Ganzen oberhalb Sargans, das
der Firma Neher u. Co. im benachbarten Plons gehört,
soll wieder in Betrieb gesetzt werden, sobalö die elektro-
chemische Methode der Eisendarstellung soweit vorge-
schritten ist, daß sich dies Geschäft lohnt. Der jetzt
noch vorhandene Teil der Erzschicht hat eine Ausdehn-

am Gonzen, in Unterwalden, im Berneroberland und
im Jura vermittelst unserer Wasserkräfte auf elektro-
lyrischem Wege richtig und voll ausgebeutet werden,
so kann sich die Schweiz auch hinsichtlich des Eisenbedarfs
vom Auslande emanizipieren, wie dies dereinst Hinsicht-
lich der Steinkohlen vermöge unserer Wasserkräfte der
Fall sein wird.

1200 eiserne Bettstellen mit Moskitonehgestellen
waren am 10. Januar mit Ablieferungstermin 20. Febr.
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Oon ber beulen îatferltc^en SRarinebertoallung in
3BiI^eIm^oöen telegraphed} bei ber aud) m ber ©dEitmeij
üorteilljaft bekannten (Stfenmöbeljabrif ©djmi&t
u. fêeerl in Gaffel beftetlt worbert. ®ie gabrif
muffte fict) beruflichen, bie 1200 SettfteHen fo geitig
fertigguftetlen, baff ba? tefete @tücf am 20. gebruar fee=

mäfgtg berpatft in SBiCelm^aben eintreffe. Siefelbe
ï)at biefe aufgerbrbentlicf) ïurge Siefergeit rttch nur ein*
gehalten, fonbern e8 fonnte bereits am 3. gefiruar bie
Slbnaljme ber fertigen Letten erfolgen. Sie Settftellen
ïamen bnïïftanbig gerlpgt in 436 Giften unb iBerfehägen
gum ißerfanbt unb befielen au? 34,800 eingelnen Seilen.
@ie beanfprudjten einen fRaurn bon ca. 200 Stubifmetern
bei einem ©eraich bon 90,000 Kilogramm unb mürben
in 9 SoppelwaggonS naÇ SBitfjelntôljaben beförbert,
um fofort nacf) SeutfC SiautfCau (S^iita) berfraCtet
gu merben.

Sitte grofjc etferttc 23anbfäge in eptraftarfer 9lu§=
fül)rung für fcijtnere ©ägearbeiten — nötige I8etriebs=
traft 2—6 HP — tjat fitf) bie granffurter SRafchnen*
fabrif 91. *@. in grantfurt a. SR. fürglid) gefepC
fd}ü|en laffen. Sie girma empfiehl biefe Sa'nbfägen
befonberS größeren êageroerfen, Sßaggon ffabriten,
©C'ff^werften u. f. m.

Jlu0 kr — Jftr Ute Jfraris.
trogen.

1163. SBelcpeS finb bie SSor= unb Madjteile eines fßetrol* ober
PenginmotorS einem ®atnpfïofomobil gegenüber bon ca. 7—8 S3ferbe=
fräften SBie podb fteHt fidp ein folcper im SJ3reiö unb in ber täglichen
SBartung (ffeuerungSmittel) unb mer märe ebentuell Perfäufer eines
foldjen

1164. SBo finb ©pamottefieine mit Mtarfe „@. Sîulmip" gu
begeben

1165. SBer bat einen gebrauchten ArnboS in gutem Buftanb
abgugebcn unb gu melcpem SßreiS

1166 3ïuf melcpe Art tonnte genügenb SBaffer für 3 ffamilien
unb 8 ©tiicf Piep burcp eine 200 m lange Seitung mit cirta 40 bis
50% Steigung perbeigefcpafft merben? ®ie Duelle liefert 15—20
ßiter per Mtinute. ©bentuell liebe fiep bie Anlage mit einem SBinb*
flügel machen, ba bas §auS auf luftiger Anpöpe ftcbt. 2Bie pocp
tämen ungefähr bie Soften ohne ©rabarbeiten

1167. SBer ift Sieferant bon feptoebifcpem ©fcpenpolg? Offerten
an yians u. Preunün, töafel.

1168. SBie berbält fiep ber fßreis bei einfachen Mtutterfcprauben
per ©erntet bon 50 cm Sänge bis 31t 6 m Sänge? Mhtf) bie lange
mie bie furge ©cpraube per Silo gleich teuer begaplt merben?

1169. SBie berbält fidh eine MtannSfraft gu einer Sßferbefraft,
refp. tote biete MtannSfräfte finb notmenbig gu einer fßferbefraft

1170. SBer liefert fiir 25 ©tüd ©cpulbänfe bas nötige töe=

fcpläg? Mtufter tonnen eingefeben merben.
1171. SBelcpe ©iefeerei befaßt fiep mit fleinen SSeftanbteilen

Offerten umgebenb an bie med), ©eprettterei ®übenborf (3cp.)
1173 3d) bin miHenS, eine 150 Mieter lange Seitnng für eine

®urbinenanlage erftetten gu laffen, für ein ©efäüe bon 33 Mteter.
SBeldje Sicptmeite ift erforberlicp für 4 ißferbefräfte, melcpe Möhren
finb billiger, gufeeiferne ober genietete? 3« melcpem Sßreis merben bie
bieg« erforberiidpen Möbren geliefert?

1173. SBer fabrigiert tleinere Mtetaltfdjrauben in fauberer
Ausführung als Mtaffenartifel

1174 Sonnte man mittelft Xurbine in einer 80 mm Mohr*
leitung eine SBaffermenge bon 15—20 ©etunbenliter auf eine §öpe
bon 130 Mieter bei einer MobrleitungSlänge bon 2500 Mieter mittelft
fßumpmerf bei 1—2 tßferbefraft beben 1500 Mieter ber Mobrleitung
à 80 mm finb bereits erfteKt.

1175. SBelcpe Ziegelei liefert einem Paugefcpäft, melcpeS bie
Paumaterialienpanblung einführen mill, (gourbis, unb gu meldiem
SßreiS? Offerten mit Preisangabe unter Mr. 1175 beförbert bie ©jp.

1176 a. 2Ber erfteHt ©trafecnpiffoirS unb melipeS ©pftern ift
bas borteilbaftefte Offerten gefl. unter Mr. 1176 an bie ©Epebition.

1176 b. 2Beld)e fyirma liefert Abfubrmagen für ©emeinben?
Offerten gefl. unter Mr. 1176 an bie ©ppebition.

1177- SBer ift Sieferant bon troifenem SrecpSterbotg, §älb=
linge ober gefpalten, in Mu&baum*, Pucpen», Aporn=, Sirfcpbaum=
unb ©rlentjotj Offerten erbeten an M. Mietmann, Seplleiftenfabrit,
SBülflingen.

1178. SBer ift Sieferant bon SBienerfeffeln pm SBieberbers

lauf ©efl. Offerten an ®. Senel, medp. ©direinerei in Arth.
1179. SBer hätte einige ältere, aber noep in gutem guftanbe

fiep befinbenbe Meolin-©trafeen(aternen, meldje bietleicpt infolge An=
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fepaffung anberer SBelemptungSart überflüffig gemorben finb, ju ber=
faufen

1180. SBeldje ^otgpanblung in ober um Qüricp liefert 23udjen=
Pols, fcpön troefen, milb unb aftfrei, in ®icïen bon 30—32 mm,
2—5 m lang, 34—38 breit, unb 22 mm bid, 2—5 m lang, 20 bis
30 breit? Offerten mit Preisangabe per m® unter Mr. 1180 an bie
©ppebition.

1181. SBer liefert frifdj gefällte milbe Saftanienftämmc (Mojj=
faftanien), 30—40 cm bid ©efl. Preisofferten mit Angabe beS

Quantums beförbert bie ©rpebition unter Mr. 1181.
1182 SBer fertigt prompteft üntergeftelle 3U ©irfular= unb

Penbelfägen? Offerten finb an ©enn^^iltbolb u. ©ie. in Söafel 31t

riepten.
1183 SBer hätte ältere, aber noep gut erhaltene Accumulatoren

für 5 ©tüd 16er Satnpen à 50 Polt gu herlaufen unb gu melcpem
Skeis

1184. SBeicpgufefabrilen merben um Slngabe iprer Abreffe
unter Mr. 1184 an bie ©ppcbition erfuept.

SlütllSÜKlCW»
Auf Çrage 1101. Perlangen ©ie iüuftrierten Satalog über

SBerfgengmafcpinen bon grip Mtarli, SSintertpur.
Auf grage 1106. Mollbahnmaterial jeber Slrt in gröjgter AuS=

mapl finben ©ie im Sager SBallifeilen bon grip Mtarti, SBintertbur.
Slttf grage 1107. 3n meiner SBerlftatt SBallifeilen fiept eine

Heine gebrampte ^olgbrepbaitf, bie billig abgegeben mirb. fjrip Mîarti,
SBintertbur.

Auf fjrage 1126. Moftfdjupfett unb Del liefern biHigft 3.
Sffdjupp u. ©ie., gett=, OeO unb öargmarenfabril, Pattmpl (Sitgern).

Stuf forage 1133. Senbi it. ©0., ©pegialgefcpäft für ®aumateria=
tien in 3üricp, offerieren SPncn für 3pren 3toed borgüglicpft geeig=
neten Artifel.

Auf grage 1133. AuSfüprlidic briefliche Offerten gingen bireft
an 3Pre Abreffe.

Auf Çrage 1134. fjür bie §ait§mafferberforgung einer Ort=
fepaft mit 250 ©inmopnern finb nur ca. 10 Mtinutenliter Sgaffcr not*
menbig, folglid) fönnen ©ie 110 Mtinutenliter gur ©rgeugung moto*
rifeper Sraft oermenben. ®iefeS Quantum ift auSreicpenb für täglid)
26 ißferbefraftftunben, b. p. ca. 1 Ißferbetraft bei 24 ©tunben Arbeits*
geit, 2 Mferbelräfte bei ISftünbiger ArbeitSgeit unb 4 SSferbelräfte bei
ca. 6 ©tunben SlrbeitSgeit. SMan begaptt für eine Sfiferbefraft bei
lOftünbiger ArbeitSgeit ca. »fr. 300. — per Sapr ; bei unbeftimmter
ArbeitSgeit mirb ber SBafferberbraitcp gemeffen unb per Subitmeter
gu normalen Anfäpeit begaplt. Sßeiterc Ausfnnft erteilen auf SBunfcp
gern ©nggenbiipt u. MtüKer in Süricp, Unternehmer bon SBafferber*
forgungsbauten.

Auf «frage 1135. SBir finb Abgebet bon Mupbaumbolbcrn,
fomie einer groffen partie (ca. 2 SBaggonS) fepönen gropen Sinben*
ftämmen in ben btberfen ®imcnfionen bon 40, 50, 60, 70, 80 unb
100 mm ®ide, bei einer Prettcrbreite bon 30 bis 80 cm. ®ie SBare

ift in einem §olgfcpuppen gebölgelt unb laitn jebergeit befidjtigt merben.
©ich gefï. gu menben an ffibel Sïarrer, §olgpnnblung,. Slefdp (Pafel*
lanb).

Auf ffrage 1135. Sietpa it. ©ie., ©rüfep (©raubünben) be*

fipen Mupbattmbolber unb münf^ett mit ffrageftetter in Unterpanb*
lung gu treten.

Auf ffrage 1137. ©olcpe tüdifabenfpiper erfteHt unb liefert
@. M. ©tapfer, med). SBerlftätte, Jorgen.

Auf {frage S137. ®irelte briefliche Offerten mürben an ©ie
abreffiert.

Auf ffrage 1137. SBenben ©ie fid) an ff- ©cpaab, meip. SBert*
ftätte, Obetbipp (Pern).

Auf {frage 1138. ®ie ffirma ©uggenbüpt u. Mtiiller in Qüricp
erftellt ®rödnttttgsattlagen mit ®ampfpeigung unter ©arantie.

Stuf ffrage 1138. Prieftiipe Offerten mürben 3ptten eingefanbt.
Auf ffrage 1139. ©upiter u. ©0, in §eri8au paben einen

ausrangierten ©orttmallfeffel billig gu herlaufen.
Auf {frage 114(1. ®ie ffirttta ©uggenbüpl u. Mtüller in 3üricp

fann SPnett fomopt ©uRtöpren als genietete Möhren tiefern unb mirb
gerne eine Offerte auf birelte Anfrage geftetü.

Auf {frage 1140. Armaturenfabrif Qüricp, Anterftrafee 110,
liefert fomopl ©ltpröpren als auep genietete Möhren bon jeber ®imcnfion.
{fragcfteHer beliebe fiep unter Angabe beS .^medes an uns git menben.

Auf ffrage 1140. Stefere folcpe Möpreit als ©pegialität. ffrip
Mtarti, SBinterlpur.

Auf ffrage 1142. ®ie ffirma ffünbig, SButtberli u. ©te. in
Ufter fabrigiert folcpe Plecpröpren als ©pegialität für ©ntftaubungs*
unb PentilationSanlagen unb münfept mit bem ffragefteHer in Per*
binbung gu treten.

Auf ffrage 1142. Siefcre folcpe Möpren als ©pegialität. ffrip
Mtarti, SBintertbur.

Sluf ffrage 1142 SBenben ©ie fid) an bie ffirma Pogt*@ut,
Arbon, melcpe folcpe SBinbleitungen als ©pegialität baut, ©rofsc
ausgeführte Anlagen tonnen bei ©ebr. ©utger, SBintertpur, befieptigt
merben.

Auf ffrage 1144. Saubere Arbeit im ©emünfepten liefert
bitligft 3- ©urber, tneep. ®recpSterei, ©tampfenbadj Str. 51, 3iirid).
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Von der deutschen kaiserlichen Marineverwaltung in
Wilhelmshaven telegraphisch bei der auch in der Schweiz
vorteilhaft bekannten Eisenmöbelsabrik Schmidt
u. Keerl in Kassel bestellt worden. Die Fabrik
mußte sich verpflichten, die 1290 Bettstellen so zeitig
fertigzustellen, daß das letzte Stück am 29. Februar see-

mäßig verpackt in Wilhelmshaven eintreffe. Dieselbe
hat diese außerordentlich kurze Lieferzeit nicht nur ein-
gehalten, sondern es konnte bereits am 3. Februar die
Abnahme der fertigen Betten erfolgen. Die Bettstellen
kamen vollständig zerlegt in 436 Kisten und Verschlügen
zum Versandt und bestehen aus 34,899 einzelnen Teilen.
Sie beanspruchten einen Raum von ca. 299 Kubikmetern
bei einem Gewicht von 99,999 Kilogramm und wurden
in 9 Doppelwaggons nach Wilhelmshaven befördert,
um sofort nach Deutsch Kiautschau (China) verfrachtet
zu werden.

Eine große eiserne Bandsäge in extrastarker Aus-
führung für schwere Sägearbeiten — nötige Betriebs-
kraft 2—6 2? — hat sich die Frankfurter Maschinen-
fabrik A.-G. in Frankfurt a. M. kürzlich gesetzlich
schützen lassen. Die Firma empfiehlt diese Bandsägen
besonders größeren Sägewerken, Waggon - Fabriken,
Schiffswerften u. s. w.

Aus der MMs — Mr Sie Ursris-
Fragen.

1163. Welches sind die Vor- und Nachteile eines Petrol- oder
Benzinmotors einem Dampflokomobil gegenüber von ca. 7—8 Pferde-
kräften? Wie hoch stellt sich ein solcher im Preis und in der täglichen
Wartung (Feuerungsmittel) und wer wäre eventuell Verkäufer eines
solchen?

11K4 Wo sind Chamottesteine mit Marke „C. Kulmitz" zu
beziehen?

ItSS. Wer hat einen gebrauchten Ambos in gutem Zustand
abzugeben und zu welchem Preis?

IIKK Auf welche Art könnte genügend Wasser für 8 Familien
und 8 Stück Vieh durch eine 200 m lange Leitung mit cirka 40 bis
50°/» Steigung herbeigeschafft werden? Die Quelle liefert 15—20
Liter per Minute. Eventuell ließe sich die Anlage mit einem Wind-
flügel machen, da das Haus auf luftiger Anhöhe steht. Wie hoch
kämen ungefähr die Kosten ohne Grabarbeiten?

1167. Wer ist Lieferant von schwedischem Eschenholz? Offerten
an Nanz u. Breunlin, Basel.

11 SS. Wie verhält sich der Preis bei einfachen Mutterschrauben
per Gewicht von 50 om Länge bis zu 6 m Länge? Muß die lange
wie die kurze Schraube per Kilo gleich teuer bezahlt werden?

11 SS. Wie verhält sich eine Mannskraft zu einer Pferdekraft,
resp, wie viele Mannskräfte sind notwendig zu einer Pferdekraft?

1I7V. Wer liefert für 25 Stück Schulbänke das nötige Be-
schläg? Muster können eingesehen werden.

1171. Welche Gießerei befaßt sich mit kleinen Bestandteilen?
Offerten umgehend an die mech. Schreinerei Dübendorf (Ich.)

1172 Ich bin Willens, eine 150 Meter lange Leitung für eine

Turbinenanlage erstellen zu lassen, für ein Gefälle von 33 Meter.
Welche Lichtweite ist erforderlich für 4 Pferdekräfte, welche Röhren
sind billiger, gußeiserne oder genietete? Zu welchem Preis werden die
hiezu erforderlichen Röhren geliefert?

1173. Wer fabriziert kleinere Metallschrauben in sauberer
Ausführung als Massenartikel?

1174 Könnte man mittelst Turbine in einer 80 mm Rohr-
leitung eine Wassermenge von 15—20 Sekundenliter ans eine Höhe
von 130 Meter bei einer Rohrleitungslänge von 2500 Meter mittelst
Pumpwerk bei 1—2 Pferdckraft heben? 1500 Meter der Rohrleitung
à 80 mm sind bereits erstellt.

117S. Welche Ziegelei liefert einem Baugeschäft, welches die
Baumaterialien Handlung einführen will, Hourdis, und zu welchem

Preis? Offerten mit Preisangabe unter Nr. 1175 befördert die Exp.
117k s. Wer erstellt Straßenpissoirs und welches System ist

das vorteilhafteste? Offerten gefl. unter Nr. 1176 an die Expedition.
117K k. Welche Firma liefert Abfuhrwagen für Gemeinden?

Offerten gefl. unter Nr. 1176 an die Expedition.
1177- Wer ist Lieferant von trockenem Drechslerholz, Häld-

linge oder gespalten, in Nußbaum-, Buchen-, Ahorn-, Kirschbaum-
und Erlenholz? Offerten erbeten an R. Rietmann, Kehlleistenfabrik,
Wülflingen.

I17S. Wer ist Lieferant von Wienersesseln zum Wiederver-
kauf? Gefl. Offerten an D. Kenel, mech. Schreinerei in Arth.

1179. Wer hätte einige ältere, aber noch in gutem Zustande
sich befindende Neolin-Straßenlatcrnen, welche vielleicht infolge An-

087

schaffung anderer Beleuchtungsart überflüssig geworden sind, zu ver-
kaufen?

1189. Welche Holzhandlung in oder um Zürich liefert Buchen-
holz, schön trocken, mild und astfrei, in Dicken von 30—32 mm,
2—5 m lang, 34—38 breit, und 22 mm dick, 2—5 m lang, 20 bis
30 breit? Offerten mit Preisangabe per m^ unter Nr. 1180 an die
Expedition.

11S1. Wer liefert frisch gefällte wilde Kastanienstämme <Roß-
kastanien), 30—40 em dick? Gefl. Preisofferten mit Angabe des
Quantums befördert die Expedition unter Nr. 118l.

1182 Wer fertigt promptest Untergestelle zu Cirkular- und
Pendelsägen? Offerten sind an Senn-Hiltbold u. Cie. in Basel zu
richten.

11S3 Wer hätte ältere, aber noch gut erhaltene Accumulators
für 5 Stück 16er Lampen à 50 Volt zu verkaufen und zu welchem
Preis?

1184. Weichgußfabriken werden um Angabe ihrer Adresse
unter Nr. 1184 an die Expedition ersucht.

AqêwltxteN.
Auf Frage 1191. Verlangen Sie illustrierten Katalog über

Werkzeugmaschinen von Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage I19S. Rollbahnmaterial jeder Art in größter Aus-

Wahl finden Sie im Lager Wallisellen von Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 1197. In meiner Werkstatt Wallisellen steht eine

kleine gebrauchte Holzdrehbank, die billig abgegeben wird. Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 11ZS, Rostschutzfett und Ocl liefern billigst I.
Tschupp u. Cie., Fett-, Oel- und Harzwarenfabrik, Ballwyl (Luzern).

Auf Frage 1133. Lendi u. Co., Spezialgeschäft für Baumateria-
lien in Zürich, offerieren Ihnen für Ihren Zweck vorzüglichst geeig-
neten Artikel.

Auf Frage ê!S3. Ausführliche briefliche Offerten gingen direkt
an Ihre Adresse.

Auf Frage 1131 Für die Hauswasserversorgung einer Ort-
schaff mit 250 Einwohnern sind nur ca. 10 Minuteniiter Wasser not-
wendig, folglich können Sie 110 Minutenliter zur Erzeugung moto-
rischer Kraft verwenden. Dieses Quantum ist ausreichend für täglich
26 Pferdekraftstunden, d. h. ca. 1 Pferdekraft bei 24 Stunden Arbeits-
zeit, 2 Pferdekräfte bei 13stündiger Arbeitszeit und 4 Pferdekräfte bei
ca. 6 Stunden Arbeitszeit. Man bezahlt für eine Pferdekraft bei
Ivstündiger Arbeitszeit ca. Fr. 300. — per Jahr; bei unbestimmter
Arbeitszeit wird der Wasserverbrauch gemessen und per Kubikmeter
zu normalen Ansätzen bezahlt. Weitere Auskunft erteilen auf Wunsch
gern Guggenbühl u. Müller in Zürich, Unternehmer von Wasserver-
sorgungsbauten.

Auf Frage 113S. Wir sind Abgeber von Nußbaumdoldcrn,
sowie einer großen Partie (ca. 2 Waggons) schönen großen Linden-
stämmen in den diversen Dimensionen von 40, 50, 60, 70, 8V und
100 mm Dicke, bei einer Bretterbreite von 3V bis 80 em. Die Ware
ist in einem Holzschuppen gehölzelt und kann jederzeit besichtigt werden.
Sich gefl. zu wenden an Fidel Karrer, Holzhandlung, Aesch (Basel-
land).

Auf Frage 113S. Lietha u. Cie., Grüsch (Graubünden) be-
sitzen Nußbaumdolder und wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten.

Auf Frage 1137. Solche Palisadenspitzer erstellt und liefert
G. R. Stapfer, mech. Werkstätte, Horgen.

Auf Frage 1137. Direkte briefliche Offerten wurden an Sie
adressiert.

Auf Frage 1187. Wenden Sie sich an I. Schaad, mech. Werk-
stätte, Oberbipp (Bern).

Auf Frage >138. Die Firma Guggenbühl u. Müller in Zürich
erstellt Tröcknuugsanlagen mit Dampfheizung unter Garantie.

Auf Frage 1138. Briefliche Offerten wurden Ihnen eingesandt.
Auf Frage 1189. Suhuer u. Co. in HeriSau haben einen

ausrangierten Cormvallkessel billig zu verkaufen.
Auf Frage »1411. Die Firma Guggenbühl u. Müller in Zürich

kann Ihnen sowohl Gußröhren als genietete Röhren liefern und wird
gerne eine Offerte auf direkte Anfrage gestellt.

Auf Frage 1149. Armaturenfabrik Zürich, Anlerstraße 110,
liefert sowohl Gußröhren als auch genietete Röhren von jeder Dimension.
Fragesteller beliebe sich unter Angabe des Zweckes an uns zu wende».

Auf Frage 1149. Liefere solche Röhren als Spezialität. Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 1142. Die Firma Kündig, Wunderli u. Cie. in
Wer fabriziert solche Blechröhren als Spezialität für Entstaubungs-
und Ventilationsanlagen und wünscht mit dem Fragesteller in Ver-
bindung zu treten.

Auf Frage 1142. Liefere solche Röhren als Spezialität. Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 1142 Wenden Sie sich an die Firma tz. Vogt-Gut,
Arbon, welche solche Windleitungen als Spezialität baut. Große
ausgeführte Anlagen können bei Gebr. Sulzer, Winterthur, besichtigt
werden.

Auf Frage 1144. Saubere Arbeit im Gewünschten liefert
billigst I. Surber, mech. Drechslerei, Stampfenbach Nr. 51, Zürich.
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